
Berlin. Der Schlosser Mayer,
der beschuldigt war, die Handelsfrau
Lange ermordet zu haben, ist wegen
mangelnder Beweise aus der Unters»-!
chungshast entlassen worden. - In-
der Nähe des Bahnhofes Zoologischer
Garte» hat ein etwa zwölfjähriger!
Knabe, der Sohn eines in der Fasa-
nenstraße wohnenden Baumeisters, sei'
nein Leben ein gewaltsames Ende be->
reitet. In Gegenwart seiner jüngeren
Schwester stieß der Knabe sich ein Mes-!
ser in die Brust, worauf er auf der
Stelle zusammenbrach.

Charletenburg. Als die 61
Jahre alt- Frau des Oberlehrers Kr.
in Charlottenburg ihre Küche betrat,
Srach sie durch die Diele und fiel mil-
dem Unterkörper in ein Flammenmeer.
Ohne daß es Jemand bemerlt hatte,
war ein Feuer unter dem Fußboden
der Küche entstanden, welches zwischen
der Decke des unteren Stockwerkes und
tder Diele der Küche so zerstörend ge-
wirkt hatte, daß die Täfelung Frau Kr.
«nicht mehr tragen konnte. Die Dame,
die durch ihren Sohn aus ihrer entsetz-
lichen Lage befreit wurde, ist in Folge-
der Brandwunden gestorben.

Spandau. Der in der Neuen!
Wergstraße wohnhafte Arbeiter Hövp-
mr hat seine zwei Kinder, ein Mädchen
von fünf und einen Knaben von acht
Jahren, vergiftet und dann seinem ei-
genen Leben in gleicher Weise ein Ende
gemacht. Nahrungssorgen waren der
Beweggrund der verzweifelten That.

Insterbur ". Ein Großfeuer
hat die Kistensabrik von Mathestus
vollständig zerstört. Der Schaden be-
-läust sich auf 90,000 Mark. Bei den
Löscharbeiten wurden fünf Feuerwehr-
männer durch einen Einsturz einer Ne-
belwand verschüttet; drei retteten sich
aus den brennenden Trümmern. Die
beiden anderen wurden erst nach zwei-
stündiger Arbeit, der eine todt, der an-

dere schwer verwundet, herausgezogen.
Tilsit. Der Gemeindevorsteher

Nuddies aus Jurgekandscheit bei Co-
adjuthcn hat, als er Nachts aus dem
Wirthshause heimkehrte, seine Ehefrau
im Bette mit einem Jagdgewehr er-

schossen. Der Mörder wurde verhaf-
tet.

Entenbruch. Beim Niederrei-
ten von Mauern eines vor Kurzem
niedergebrannten! Wirthschaftsgebäudes
stürzte plötzlich eine derselben zusam-
men und begrub zwei Maurer unter
sich. Die Verunglückten konnten nur

noch als Leichen hervorgezogen werden.
Graudenz. Beim Reinigen des

Laufes eines Jagdgewehrs durch den
bei der Realschule angestellten Oberleh-
rer Dr. Hans Jackstein entlud sich
plötzlich eine scharfe Patrone, die in dem

zweiten Laufe steckte, und die volle La-
dung ging Jackstein in die Brust. Der
Tod des Verunglückten, der noch in ju-
gendlichem Alter stand und in kurzer
Zeit seine Hochzeit feiern wollte, er-
folgte auf der Stelle.

Magdeburg. Eine schnurrige
Wette kam dieser Tage hier zum Aus-
trag. Es handelte sich um die Frage,
wie viel ein« Person nach Genuß von
zehn Seideln Bier mehr wiegt. Von
kompetenter Seite wurde behauptet,
daß unbedingt ein Mehrgewicht von
bier Pfund entsteht. Dem gegenüber
war die Ansicht vertreten, daß die Zer-
setzung im Körper eine solch« Gewichts-
zunahme nicht stattfinden lasse. Einer
der Herren erbot sich, das nöthige
Quantum Bier zu vertilgen, ohne vom
Stuhl aufzustehen. Selbstverständlich
batte vorher «ine gewissenhafte Ge-
wichtsfeststellung stattgefunden und der
Vergleich des jetzt gewonnenen Resul-
tats ergab ein Mehr vo» 5 1-2 Pfund.

Weißenfels. Der 18 Jahre
alte Arbeiter Gustav Mühlich aus Lo-
bitzsch wurde auf der Bahnstrecke zwi-
schen hier und Leißling von «inem
Schnellzuge überfahren und getödtet.

Erfurt. Ein in der Nähe des
Moritzwehres im Gerawasser tSdt auf-
gefundener junger Mann ist als ver
Schlosser A. Licferfcheit, Sohn des

kaiint.
Hildesheim. Der Bevollmäch-

tigte des Deutschen Metallarbeiter-Ver-
bandes, O. Thiemicke, hat sich unter
Hinterlassung eines Kassendeficits

Stade. An der Unterelb«, unweit
Krautsand, sind die Leichen des Schif-
fers Haack und seiner Frau aus einem

den.

Ratibor. Eine Prostituirt« wurde
sn einem neuen Eiskellerbau in Klein-
Zabrze ermordet. Ein Zuhälier wurde
als der That verdächtig verhaftet.

SProttau. Aufsehen erregt hier
das plötzliche Verschwinden eines Tisch-
lerlehrlings Oswald John, welcher von

seinem Meister, dem Tischlermeister
Hentschke, nach Gips geschickt wurde,

aber nicht mehr zurückgekehrt ist.
Waldenburg. In Hansdorf

erdrosselt« di« Fabrikarbeitersfrau Neu-
mann ihre beiden Söhne von 10 und

12 Jahren und durchschnitt sich selbst
hierauf die Pulsadern. Sie starb an
Verblutung. D:r Grund zur That
war:n Nahrungssorgen.

Andernach. In dem Nachbar-
orte Eich verunglückten drei in einem
Krotz-nbruch daselbst beschäftigte Ar-
beiter durch herabfallend? Steinmassen.
Zw:i Arbeiter war:» sofort todt, wäh-

Essen. Beim B-tri-bsamt Essen

unter ihnen befinden sich einige, welche
eine m«hr als 20jährige Dienstzeit bei
der Bahn auszuweisen haben.

Köln. Der Schauspieler Franz
Ludwig, Sohn des Berliner Hof-
Schauspielers Maximilian Ludwig,
welcher wegen V-riibung eines -Ein-

Sachverständigen Pros. Mendel-Vcrlin
und Pekman-Vonn d-n Angeklagten
für geisteskrank erklär! hatten. Die
steckbrieflich verfolgten Karl Dunhaupt,
deutscher Postbeamter, und Joh. Becker,
Goldarbeiter aus Köln, wurden in
Antwerpen verhaftet und werden aus-

Leutersdors. Der Briefträ-
ger N. Maas, welcher mit Aufladen d-r
Packet« beschäftigt war, wurde von d«

zuges erfaßt und sofort g-tödtet.
Mettmann. Der Leichenschän-

der Sander, welcher bis jetzt hartnäckig
leugnete, hat nun plötzlich seine frivole
That eingestanden. Er gibt zu, sowohl
in Oberhausen als auch hier sämmtliche
in Frage stehenden Verbrechen begangen

Ruhrort. Dieser Tage wollte
der Schiffer Roos aus Coblenz mit sei-
ner erwachsenen Tochter von dem dies-
seitigen Ufer nach der gegenüberliegen-
den Seite mittels eines Fliegers zu sei-
nem Fahrzeuge fahren. Dabei hatte
er das Unglück, in das Kielwasser des
Hafenbugsirbootes ?Katharina" zu ge-
rathen. Der Flieaer schlug um und
die Tochter d-s Schiffers ertrank.

Vrovili,M-Nial-n.
Dortmund. Di: Anlag« einer

städtischen elektrischen Kraftstation ist
hier beschlossen worden.

Paderborn. Eine schöne Weih-
nachtssreude ist vier hiesigen, nicht ge-
rade r-ichb-mittellen Familien zu Theil
geworden, nämlich eine garantirte echt-
amerikanische Erbschaft. Der preußi-
sche Minister des Auswärtigen theilt
nämlich d«r hiesigen Siadtbehörde ein
Schreiben des Kaiserlichen Konsulats
in Philadelphia mit, laut dessen am 3.
Juli 1893 im Deutschen Hospital zu
Philadelphia ein Louis Stessen gestor-,
ben ist. welcher ein Vermögen von
mehr als 2000 Pfund Sterling hinter-
lassen hat.

Kiel. Seine goldene Hochzeit fei-
erte der Bote Schlüter aus Russe:.
Derselbe steht seit dem 1. November
1883 im Dienste der ?Kiel-r Zeitung".

Kaufmann Chr. Ahrens und Frau
begingen in voller Rüstigkeit das Fest
der goldenen Hochzeit.

Rapstedt. Der hiesige langjäh-
rig- frühere Kirchspielvogt und Ge-
meindevorsteher Nicolai Jürgcnsen Ni-
colaisen starb nach einem wechseloolle»,
vielbewegten Leben.

Plön. In D:rsau. Guts Asche-
berg, sind Wohnhaus und Scheune des
Landmannes Ohrtmann< früher Gerst-
randt, durch Feuer ganzlich z-rstört
worden.

Holtenau. Das Hotel ?Inter-
national" Hierselbst ist für die Summe
von 56,000 M. an d-n Steward
Möhle verkauft worden.

Brande. Durch «in Schaden-
feuer wurde das Wohnhaus des Land-
mann Ahlert total eingeäschert.

Frankfurt a. M. Das wüste
Treiben auf der Zeil während der Syl-
vesternacht, das Schießen, Schreien,
?Eintreiben" und Entreißen der Hüt«
und die Wegnahme d-r Regenschirme
war diesmal so arg, daß die Poliz«!
sich entschloß, die Zeil gewaltsam zu
haftet; mehrere durch Explosionskörper
verwundet. Erst gegen Morgen trat
Ruhe ein. Von der Beerdigung des
AmtsrichtersE. heimkehrend, auf dessen
Grab si: einen Kranz niederlegte, jagte
sich Frl. Josefine Jahreis, di« gehofft
hatte, einst die Gattin des Verblichcn-n
zu werden, zwei Revolverkugeln in's
Herz. Die Schwerverletzte liegt hoff-
nungslos im Heiliggeist-Spital.

Mittelheiin. Bürgermeister
Strobschnitter feierte sein 2Sjähriges
Dienstjubiläum.

Wiesbaden. Der pensionirt-
Hauvtmann von Minckwitz hat sich er-

schossen.

Hamburg. Während d-s He-
bens eines 12,000 Pfund schweren
Walfisches, der in Hamburg ausgestellt
werden sollt«, riß di« dazu benutzte
Kette; der Walfisch fiel auf zwei Ar-
beiter, von denen der «ine sofort getöd-
tet, der ander« schwer verletzt würd«.

Bremen. Mit dem von hier nach
dem La Plata abgehenden Salondam-
pser ?Mark" werden wieder üb:r hun-
dert russisch - jüdische Auswanderer
auf Kosten des Barons Hirsch nach
Argentinien befördert.

rung.

10,200 M. gerettet. Der Rentner

Güstrow. Die hiesige Straf-
kammer hat den Director der verkrach-
ten Mecklenburger Biehversicherungsge-
sellschaft, Marei, wegen Betrugs und
Untreue zu anderthalb Jahren Ge-
fängnis?, zwei Jahren Ehrverlust und

1500 M. Geldstrafe verurtheilt. Zwei
andere Mitangeklagte Direktoren sind
freigesprochen worden.

Lüb z. Der Erbpächter Strohpahl
in Granzin war in der Scheune beschäf-
tigt, Stroh vom Balkei? zu werfen,
that dabei einen Fehltritt und stürzte
durch die Schleete kopfüber auf die
Scheilnendiele, daß Schädeldecke
zertrümmert wurde und augenblicklich
der Tod eintrat.

Malchin. Das zwischen hier
und Waren gelegene Alt-Falkenhagen

Arnst a d t. Der Tiincher Bertels
hat ein: Wittwe, mit der er seit Jahren
«in vielfach mit Streitigsten verbun-
denes Verhältniß unterhalten hatte,
durch einen Revolverschuß in den Na-
cken schwer verwundet und sich darauf
selbst erschossen.

Ebeleben. Bei der Concurser-
öffnung der hiesigen Zuckerfabrik ist es
zu sehr traurigen Scenen gekommen.
Die Bauern hatten sich in großen Mas-
sen angesammelt und Geld verlangt,
und da nichts verabfolgt wurde, brach
der Lärm los. Einige von den kleine-
ren Kaufrüben - Lieferanten haben fast
mit Gewalt versucht, ihr Geld zu be-
kommen. Sie haben ihre Noth mit
weinenden Augen geklagt, daß, wenn
sie kein Geld mit hetm brächten, der
Gerichtsvollzieher ihnen die letzte Kuh
aus dem Stalle holen werde. Viele
solcher traurigenSeenen sind vorgekom-
men und viel Elend wird das Vor-
kommniß noch herbeiführen.

Gera. Der frühere Straßenbahn-
Controlleur Zfchäck ist wegen Wechsel-
reiterei verhaftet und in das Landge-
richtsgefängniß nach Naumburg ge-
bracht worden.

Meiningen. Der 13jährige
Knabe Röder aus Stepfershausen, der

mit seinem Onkel Müller in der Mord-
affaire Nußbaum bisher hier in Un-
tersuchungshaft gesessen hat, ist aus der
Haft entlassen worden.

Weida. In Hoh-nlaub-n ist auf
dasMotschmann'sch: Ehepaar, als das-
selbe im Begriff war, sich zur Ruhe zu
begeben, ein scharfer Schuß abgefeuert
worden. Die Kugel drang durch das
Fenster, jedoch glücklicherweise ohne ihr
Ziel zu erreichen. Von dem Thäter
fehlt bis jetzt jede Spur.

Borna. Im Dorf- Nehmitz
schnitt ein 27jähriger Maurer seiner
von ihm getrennt lebenden Frau mit
dem Rasirmesser die Kehle durch. Der
Tod trat sofort ein. Sodann ver-
suchte der Maurer sich selbst die Puls-
ader zu össnen und verletzte sich dabei
so schwer, daß er nach dem Kranken-
haus gebracht werden mußte.

Kesselsdorf. In Niederherms-
dorf hat sich der Gutsbesitzer Creuß
erhängt. Er schritt zum Selbstmord
in Folge mißlicher Verhältnisse, in die
er mehr durch die Schuld Anderer als
durch eigene gekommen ist.

Limbach. Die vormals C. Web:r-
'sche, jetzt Jacobi'sche Bleiche ist zum
großen Theils niedergebrannt. Das
Wohngebäude ist stehen geblieben.

Meißen. Dieser Tage fand man

unterhalb der Chausseebriicke den in der
KöniqlickKnManufalturi b-schästigt ge-
wesenen Porzellanmaler Damm in der
Elbe ertrunken auf. Damm, ein hoher
Dreißiger und unverheirathet, ist ver-
muthlich auf dem Heimwege von der

den Elbdamm hinauf ins
Wasser gerathen.

Neichenbach. Der Arbeiter G.
Meine! ist im Hamsdorser Bache todt
aufgefunden worden. Allem Vermu-
tben nach ist er verunglückt.

Waldheim. Es ist nun doch
noch gelungen, den ruchlosen Veriiber
jenes Raubanfalles, der am 29. Okto-
ber o. I. auf der Straße nach Reichen-
bach an de? Tochter eines hiesigen
Werkmeisters wurde, zu er-
mitteln und festzunehmen. Es ist der
1877 in Tharandt geborene Bäckerge-
selle Ernst Otto Böttcher, "«nannt
Mr.

Zittau. In Warnsdorf wurde
die 17jährige Marie Nampsel von ih-
rem Geliebten, dem Schlosser Langer
aus Trautenau ermordet. Der Mörder
ist entflohen.

Zwickau. Bei einem Hochzeits-
schmause in einer hiesigen Bergarbei-
tersamilie geriethen die Theilnehiner
bart aneinander. Insbesondere zer-
schmetterte der Bräutigam ein großes
Sieingutgeschirr am Kopse seines Va-
ters. so daß Letzterer erheblich verletzt
wurde und nach dem Stadtkranken-
kause gebracht werden mußte.

Mainz. Dieser Tage wars «ine
??rau nach einem Streit mit ihrem
Manne denselben zum offenen Fenster
des ersten Stockwerks hinaus. Der
Mann erlitt eine Gehirnerschütterung
und einen Beinbruch und mußte nach
dcm Spital verbracht werden.

Ober-Ingelheim. In der
Snloester-Nacht hat es hier und in
Nieder-Jngelheim an bedauerlichen
Ausschreitungen nicht gefehlt. An der

Bahnhofstraße in der Gemarkung Nie-
der-Jngelheim wurden in einem noch
unbewohnten Neubau sämmtliche Fen-
sterscheiben eingeworfen. Hier wurde
in ein Fenster mit Schrot geschossen.

Offenbach. Nach vorausgegan-
genem Wortwechsel wurde der Buch-
halter Scholz von dem Porteseuiller
Üeinrich Heck erstochen.

Verhaftung des Abbe Schmitt. Dem

Zärtlichkeiten mit Schulmädchen zu
Schulden haben kommen lassen.

Moksheim. Auf der Gemarkung

des Vedäuernswerthen ist P. Glaser.
Er diente bei der 4. Compagnie und
war Gefreiter. Die Ursache des Selbst-
mordes ist bis jetzt nicht hekannt.

D o l v i n g e n. Die Frau des Tag-
hers Jakob Niva von hier nahm einen
Topf siedenden Kaffees aus dem Ofen
und stellte denselben auf den Boden des
Zimmers, ohne aus ihren Neffen, ein
Knäbchen von 19 Monaten >zu achten,
welches im Zimmer umhertrippelte und
welches bis unter die Arme in die sie-
d?nd«Flllssi"keit fiel und schrecklich ver-
brüht wurde.

Ludwigshafkn. Der Schrei-
ner Link wurde bei einem Wirthsbaus-
streit von dem Schiffsknecht Heimwart
aus Düsseldorf «rswchen.

back von hier hat am Schulhause den
Sattlermeister Kehl von Odernheim
derart geschlagen und gestoben, daß
am Aufkommen des Letzteren gezwei-
felt wird.

Dürkheim. Hier wurde der 27
Jahre alt« Winzer Feunscht in einem
Pfuhlloche ermordet aufgefunden.

Dietkirchen. In dem kurzen
Zeitraum von- einer Stunde brannten
die Scheuer und der Schuppen des
Ackerers Jakob Heckmann nieder.

Weiden. Auf dem Bahnhofe
Wiesau wurde der 60 Jahre alte
Bahnarbeiter Joseph Haubner von
Mitterteich von einem Zuge überfahren
und getödtet.

Waldmohr. Der Veramann
Adolf Jung aus Attenkirchen, 19Jahre
alt. verunglückte auf der Grube Fran-
kenholz, indem ihn ein eiserner Gru-
benwagen todtdrückte.

München. Die Bankfirma Fran-
kel ck Selz hat das Haus des Vergol-
ders Püttrich angekauft und beabsich-
tigt eine Passage herzustellen, welche
den Promenadeplatz mit der Löwen-
grube und dem Frauenplatz verbindet.

Vor einem Wirthshaus in der
Schenkerstraße wurde Nachts der 20-
jährige Viehtreiber Hofmann infolge
eines wegen eines Mädchens entstande-
nen Streites durch den gleichaltrigen
Viehtreiber Dullinger erstochen. Der
Thäter ist geständig und scheint seine
That zu bereuen.

Freifing. Tobt aufgefunden
würd« in der Düngergrube seines
Hausherrn der Austrägler Joseph
Witt von hier. Ob ein Verbrechen
oder Unglücksfall vorliegt, muß erst die
amtliche Untersuchung ergeben.

Fürth. Wegen mehrfacher Unter-
schlagungen und BUcherfälschungen
wurde der magistratische Gesälls-Per-
zipient Nagy verhaftet. Das ?Ewig
Weibliche" hat ihn in das Verderben
gestürzt. Der Agent und vormalige
Schutzmann Eisen, gegen den eine Un-
tersuchung wegen Veruntreuung im
Gange war, hat sich erschossen.

Landshut. Wegen Brandstif-
tung wurde der neunzehnjährige Schu-
sterssohn Gschlößl von Glockshub bei
Gebensbach verhastet und in dieFrohn-
feste zu Dorfen eingeliefert.

Neuburg a. D. In Oberrei-
ching bei Rain hat ein- Feuersbrunst
acht Firste, hauptsächlich Städel, zer-
stört.

Nürnberg. Aus Rache erschoß
d:r Handlungsdiener Wiemer seine ihm
absagende Geliebte Steinbauer, dann
sich selbst in deren elterlichen Woh-

Letzthin traf in
Riedenburg bei Kelheim ein Beamter
des k. Oberpostamtes Regensburg «in.
um die dortige Postexpedition einer
Visitation zu unterstellen. Das Resul-
tat soll zu der Susvendirung des Ex-
veditors Kerscher geführt haben. Dieser
ist nun verschwunden.

Würzburg. Die N-meindewahl
in Rimpar. welche den linen Bürger-
meister-Candidaten 3000, den andern
4500 Mark für Freibier ctc. kostete, ist
durch Verwerfung der Revision gegen
das Urtheil vom Reichsgericht ungiltig
geworden. Es muß nun ein neuer
Bürgermeister gewählt werden, wobei
die beiden verurtheilten Candidaten
-nicht mehr gewählt werben können.
Dieselben werden in Kürze ihre Strafe
absitzen.

Stuttgart. Der in der Hof-
buchdruckerei von Karl Liebich bedien-
st-t:n Arbeiterin Barbara Kärcher aus
Cannstatt wurde für 50jährige treue
Dienstleistung von I. M. der Königin
das von der verewigten Königin Olga
gestiftet« golden« Ehrenkreuz verliehen.
Die Jubilarin, welche noch Verhältniß-
mßiz rüstig ist, vollendet in wenigen
Wochen ihr 79. Lebensjahr. Der
frühere Verwalter des Landeshebam-
menschule Barth wurde diefcr Tage
aus Belgien hierher ins Untersuchungs-
gefängniß des K. Amtsgerichts Stutt-
gart Stadt eingeliefert. Ein Serge-
ant des hiesigen Infanterie-Regiments
Kaiser Friedrich hat sich im Souterrain
der Moltkekaserne mit seinem Dienftge-
wehr erschossen.

Bopsingen. Der 27 Jahr-
alte Buchbinder Stiesel von hier ist
auf dem Wege von Hohenberg nach

den.
Friedrichshafen. Dieser Tage

ist das große, alte Wirthshaus zum

Theaterspiel. Mit einer Reitpeitsche

kam er einer Erdöllampe zu nahe, diese
siel herunter und zerplatze auf seinem
Kopf. Sofort stand er in Flammcn.
Der Vedauernswerthe sprang in's Freie
und wälzte sich auf d-r Straße; obwohl
ärztliche Hilfe alsbald zur Stelle war,
ist Wiedmann an seinen Brandwunden
gestorben.

Giengen a. B. Dieser Tage
brach in -der Scheuer des Christian
Schanz auf dem nahen Schäfmaierles-
hos Feuer aus, das sich so rasch über
den Stall und das Wohnhaus verbrei-
tete, daß der Besitzer außer den Pfer-
den, dem Rindvieh und wenigen B«tt-

Hall. Aus der Bahnstrecke zwi-
schen Hall und Hessenihal fiel derßahn-
Kedienstete Maurev von Crailsheim,
ein verheiratheter, pflichtgetreuer, etwa
50 Jahre alter Mann, vom Wagen
auf das Geleise herab, wobei ihm der
Hinterkopf durchfahren und die linke
Hand abgeschnitten wurde. Der Tod
muß bei der gräßlichen Verwundung
sofort eingetreten fein.

Laussen a. N. Letzthin wurde
der älteste Mann von hier, Heinr.
Härdtner, gewesener Schuhmacher, zu
Grabe getragen. D-rselb« erreicht«
«in Alter von 91 Jahren und 16 Ta-
gen.

Neuenbürg. Altbiirgermeister
Becker von Weiler, wohnhast in Psorz-
heim, wollte auf der Station Calm-
bach in den abfahrenden Zug einsteigen,
stürzte und gerieth unter die Räder,
wobei ihm beide Beine furchtbar ver-

Waldbllltr Kramer eine Frau im Wal-
de liegend todt auf. Dieselbe Icheint,
von der Nacht überrascht, vom Wege
abgekommen und erfroren zu fei». Wer
und woher die Frau ist, konnte bis jetzt
noch nicht ermittelt werden.

U lm. Das Urtheil gegen den Stif-
tungspfleger Häberlen von Geislingen
wegen erschwerter Unterschlagung im
Amt lautet auf fünf Jahre Zuchthaus,
wovon sechsMonate für Untersuchungs-
haft abgehen, sowie sechs Jahre Ehr-
verlust.

Dürrenbüchig. Der 11 Jahre
alte Sohn der Familie Häsele erhängte
sich auf dem Heuspeicher aus Furcht vor
Strafe.

Konstanz. In einer der letzten
Nächte brannte das Haus auf dem
Vinztschen Gute ab, wobei dem Bank-
dinktor Brandes einer über 100,000
M. werthige Alterthümer-Sammlung
mitverbrannte.

Mannheim. Herr Dr. Bumil-
ler, der bekannte langjährige Adjutant
des Majors v. Wißmann, hat sich mit
der Tochter des Hrn. Kommerzienraths
Heinrich Lanz dahier verlobt. Im
Tanzsaal ?Zum Waldhorn" in Mann-
heim «rstach während des Tanzes der
18jährige Schlossergeselle Heinrich Ueh-
lein den 24jährigen Fuhr-knecht Karl
Billian gen. Lu, weil dieser seiner Tän-
zerin mehrmals auf den Rocksaum ge-
treten hatte.

Reilingen. Abgebrannt sind hier
zwölf Scheunen und 20 Nebengebäude.
Schaden 100,000 Ml. Entftehungsur-
sache des Brandes unbekannt.

Säckingen. Neulich Abends
brach im Gasthaus ?Zum Löwen in
Obersäckingen, wahrscheinlich in Folge
des Herabfallens oder Umstürzens einer
Erdöllampe, ein Zimmerbrand aus.
Das Kinder-Zimmer wurde vollständig
zerstört und unter den Trümmern sand
sich die verkohlte Leiche des 2jährigen
Töchterleins des Gastwirths Fehrin-

Unterwittighausen. Der
Bahnarbeiter Michael Haimann wurde
zwischen Wittaghausen und Zimmern
schwer verletzt aus dem Bahndamm ge-
sunden. Er starb noch am selben Tage.

Villingen. In der Nähe von
Marbach stürzte Herr Dr. Lang, der
sich vor kurzem als dritter prakt. Arzt
hier niedergelassen hat, vom Pferde und
erlitt einen Schädelbruch. Er starb
nach wenigen Stunden.

Wolfach. Der 61 Jahre alte
Müller Zav. Burkhard von Hofstetten
wurde wegen Sittlichieitsverbrechens
verhaftet. Er hat sich dann im Amts-
gefängniß erhängt.

Wien. Der aus Galizien hier ein-
getroffene Lieutenant -der Infanterie
Ad. Freiherr v. Moltke hat sich durch
einen Revolverschuß in die Brust schwer
verletzt; der Beweggrund ist unbekannt.

Der Wirthschaftsbesitzer Geßl in
Kalladorf, der unter dem Verdachte,
das Töchkrchen und die Dienstmagd
des Wirihschaftsbesitzers Pamperl in
derChristnacht ermordet und einen grö-
ßeren Raub begangen zu haben, verhaf-
tet worden war, ist wieder auf freien
Fuß gesetzt worden.

Braunau. In einem Walde der
hiesigenUmgegend fand dieser Tage eine
Ansammlung von 6000 Personen statt,
di-e aus daS im Lande verbreitete Ge-

Mut!cr Gottes, zurückzuführen ist. Als

den, welche sich derzeit in Paris befin-
den soll, ist bei dem Bezirksgerichte in
Strafsachen zu Brünn eine Untersu-
chung wegen Uebertretung gegen die
körperliche Sicherheit im Zuge, weshalb
das genannte Gericht den Auftrag er-

üb?rwachen.
Budapest. Hier hat der zwan-

zigjährige Musik-Akademiker Anton
Boday die Tochter seines Quartierge-
bers. des Reisenden Franz Rosenfeld,
?die fünfzehnjährige Jofephine, mit der
et ohne Wissen der Eltern ein Liebes-
verhältniß unterhielt, mit einem Revol-

terlass«n, in welchen es seinen Ver-
wandten ein glückliches Neujahr
wünscht.

Lemberg. Eine Gerichts-Com-
mission fand in Myskowice das Te-
stament des Grafen Viktor Baworows-
ki, der jüngst durch Selbstmord geendet
hat. Sein ganzes bewegliches und un-
bewegliches Vermögen im Werthe von
mehreren Millionen Gulden hat Graf
Baworowski dem Lande Galizien für
verschiedene nützliche öffentlich« Zwecke
vermacht.

Bern. Infolge böswilliger Brand-
stiftung wurde in Lotzwyl «in Haus
oingeäfchmt. Das Schlüsselloch des
Spritzenhauses war mit einem Stück
Holz verstopft. Der frühere deutsche
AeichstagiZabgeordneie L. Bamberger

Anleihen von 100,000 Francs zu 3

Mehr das Angebot an.

Basel stakt. Zwei Frauen, die
trotz geschlossener Barriere die Bahn-

heranbrausenden Pariserzug erfaßt
und überfahren. Die eine, Mutter
von sechs Kindern, wurde als schwer

ren Verletzungen aus dem Transport in
das Spital. Der Bräutigam entging
dem Unglück nur dadurch, daß er zu-

Glarus. Drei Fremde ginge»
während des Schneefalls der letzten
Tage in's Tödigebiet und sind ver-

St. Gallen. Die Lage der Sticke-
reiindustrie hat sich entschieden gebes-
sert. Es ist viel Arbeit vorhanden.
Der frühere Kaufmann und bekannt«
Wohlthäter Schlalter-Freitz von St.
Gallen ist im Alter von 74 Jahren ge-
storben.

Luzern. Dieser Tage kam «in
Brief an den siiw««"

pi'«>»s!>nt auf dem eidgenös-
sischen Militärdepartement an, der den
Poststempel ?Walincourt, Dep. du
Nord" (Frankreich) trug. In demsel-
ben fragte der Schreiber an, ob eine
Stelle als Heizer auf einem Kriegs-
schiffe der schweizerischen Flotte srei

Waadt. Das Dörfchen Valla-
mand dessous am Murtener See
scheint ganz unterwaschen zu sein und
man fürchtet, daß es einen schönen Ta-
ges versinken oder doch unbewohnbar
werden könnte.

Wallis. Wirthshaushocker sind
in Val d Jlliez übel dran. Der Ge-
meinderath hat verfügt, daß sämmtlich:
Schenken des Ortes während des Win-
ters schon von Nachmittags 4 Uhr an
geschlossen sein müssen.

Zürich. Von der Universität in
Zürich wurde Fräulein Anna Maken-
roth aus Danzig zum Doctor der
Rechte promovirt. Die Dissertation
behandelt die Geschichte der Handels-
und Gewerbesreiheit.

?ln Dieppe wurde der
Rentner Vodin und dessen Wirtschaf-
terin, Frau Clabaut, von dem Sohne
der Letzteren, Alexis Romulus Cla-
baut. ermordet. Der Bursche soll das
Verbrechen begangen haben, weil er
hoffte, in den Besitz des Vermögens
Bodins zu kommen, der seine Wirth-
schaften» zur Universal-Erbin einge-
setzt hatte.

Zu Weihnachten haben
zwei Unterosficiere ihren Dank für gu-
tes Quartier während der letzten Ma-

gebracht. Sie übersandten ihrem da-
maligen gastfreundlichen Solinger
Quartiergeber, einem Fabrikanten, ei-
nen 17pfiindigen Pumpernickel, einen
westfälischen Schinken und einen Krug
alten Mllnsterländer Kornschnaps. So
groß wie damals die Freude der beiden
Unterosficiere über ihr vortreffliches
Quartier, so groß war jetzt di« Freude
des Soling«r Fabrikanten über die ge-
schmackvolle Anerkennung seiner Gast-
freundlichkeit.

Der Magistrat der Stadt
Orb im Spessart hat mit einer Berli-
ner Gesellschaft einen Vertrag abge-
schlossen, nach dem die dortige Saline
in den Besitz der Gesellschaft gelangen
soll. Die Saline liefert ein vorzügli-
ches Kochsalz: sie ist aber lange nicht
mehr tn dem musterhaften Zustand, in

den d«s bayerischen Staates war. Die
Pachtzeit läust im August l. I. ab, und
mit diesem Termine soll die Saline,

gen Behörde findet, in den Besitz der
Berliner Gesellschaft übergehen.

?Be i ein e m st ar! e n Sturme

kentert. Das Außens-uerschisf ?We-
ser", dem d-r Bug eingedrückt ist und

Näh- des Rothsandleuchtthurms auf
das gekentert« Fahrzeug. In d.n Ma-
sten und Wanten blanden sich nur noch
zwei P-rsonen, die übrigen vier Mann
der Besatzung waren «rtrunkc». Das
Feuerschiff sandte den Schiffbrüchigen
sein Boot zu Hife, das di: beiden Leut«
glücklich an Bord brachte. Die Geret-
teten sind der Lootfe Nickufs und ein
Aspirant. Rictuss ist am Kopf« und
Oberkörper schwer verletzt. Auch der
Capitän und «in Mann des Feuer-
schiffs haben Verletzungen davongetra-
gen. Der Lootsenschooner ist verlo-
ren.

DasSchloßN!ed«rlann
bei Nieder - Gläsersdorf ir. Schlesien
ist mit bedeutenden Baulichkeiten voll-

? In Honsdorf In Schle-

Neumann ihre beiden Söhne von 10
und 12 Jahren und durchschnitt sich
selbst hierauf die Pulsadern. Sie starb

That waren Nahrungssorgen.
Ein französischer Jour-

nalist, Henry Darcours, Director der
?Correspondance de Rom«" und Mit-
arbeiter des Pariser ?Motin", ist auS

Ausweisung sei erfolgt, weil er nach
einer in Frankreich erlittenen Bestra-
fung unter falschem Namen in Rom
lebt«: aber der Hauptgrund liegt da-
rin, daß er an den ?Matin" Berichte
die der Regierung nicht gefielen.

?'Ueber die Scharlach-
Erkrankungen b«im Infanterie - Leib-
regiment in München macht der letzte
officielle Bericht die folgenden Mitthei-lungen: Die Zahl-der im Gaknisonla-
zareth in Behandlung stehenden Mann-
schaften beträgt 52, von denen 26 sehr
leicht erkrankt sind. Im Gegentheil zu
der schweren und lange andauernden

nison in den Jahren 1884 und 1883,

terie - Regiment und das 3. Feld-Ar-
tillerie - Regiment hervorragend bethei-
ligt waren, tritt die gegenwärtige Ept-

? Auf der Eisenbahn-
strecke Saragossa - Alsasus in Spanien
drang ein Räuber in ein Wagenabtheil
erster Klasse, das nur von einem Rei-
senden besetzt ivar. In dem sich ent-
spinnenden Kampfe stürzten Angreifer
und Angegriffener durch die offen ge-
bliebene Thür aus dem Zuge. Rei-
sende, die im Nebenabtheil saßen, sahen
die Körper fallen und brachten den
Zug zum Stehen. Der Uebersaltzne,
ein Major der Reserve, hatte bedeu-
tende Verletzungen davongetragen,- der
ebenfalls verwundete Räuber floh,
wurde aber am nächsten Tage von der

nen Taschen fand man ein großes Mes-ser und verschiedene Taue, die zu Kno-
ten geschürzt waren.

JmAnschlußandas große
Eisenbahnunglück bei Chelsord wird

in England ein Eisenbahnunglück er-
eignet hat. Das große Unglück auf
der Tay-Brücke fand am 23. December
1879 statt. 74 Menschenleben fielen
demselben zum Opfer. Vor 20 Jah-

Rad eines Wagens brach. 34 Persö-
und SO ?70 verwundet. Am W-ih-

Slough «in Eilzug in einen Güterzug.
Bei dieser Katastrophe wurden 12 Per-

getödtet. Das Eisenbahnunglück.

Menschenleben. Weitere Eisenbahn-
katastrophen hatten am Weihnachts-
abend von 1877 und am 23. December
1876 sich ereignet.

?Nach einem Fe st« bleibt

«in n«u«r Regierungspalast eingeweiht-.
Um das Geld, das der Bau und die
Einweihung gekostet, wieder herauszu-
schlagen, beschloß die kleine geschäfts-
kundige Republik, eine N»ihe sogenann-

sind jetzt sämmtlich untergebracht. Es
wurden ausgegeben: 400,000 Marken
zu 26 Centesimi; 20V,(XXI zu 80 C:n-
tesiini: 100,000 zu 1 Lire; 100,000

Postkarten zu 10 Centesimi und 2000
bedruckte Couverts zu 6 Lire? also
Postwerthzeichen im Gesammtwerthe
von 320,000 Lire. Die Republik Sin
Marino hat ein großartiges Geschäft
gemacht, denn die Marlensammler ha-
ben mehr als zwei Drittel der Kosten
d«s neuen Regierungsgebäudes aus
ihren Taschen bezahlt.

N e u l i ch M o r g e n s erschien
bei dem W«chsl«r L. Matthys auf dem
Voulcvard du Nord in Brüssel ein
feingekleideter Mapn und fragte an, ob
er ihm sein- Geschäftsräume zur Er-
richtung einer Niederlage von Maschi-
nen v-rmiethen wolle. Der Fremde
nannte sich Giovanni Noveda und gab
an, Agent einer großen ausländischen
Firma zu sein, wurde aber abgewiesen.
Als an demselben Nachmittag H-rr
Matthys in der Börse war. fand sich
Roveda abermals in den, Wechselge-
schäst ein und bat den allein anwesen-
den Gehilfen Eduard Daenens, ihm die
Hinterräumc des Erdgeschosses zu zei-
gen, da er diese unter allen Umständen

l pachten wolle. DaenenZ kam dem
Wunsch- nach, erhielt aber von dem

' Fremden plötzlich mehrere Messerstiche
in den Hals und das Gesicht und
flüchtete. Die sich vor dem Hause an-

j sammelnde Menge hinderte Rov«da, zu
entkommen. Als er dies sah, zog er
einen Revolver hervor und jagte sich
mehrere Kugeln in den Kops, die den
sofortigen Tod zur Folge hatten. Der
Selbstmörder ist 28 Jahre alt und auS

At!l«o Pompeo bei Mailand gebürtig.
Man fand bei ihm an 1000 Francs
in Banknoten, di« er in dein Matthys-
schen Geschäft bereits entwandt batte.
Roveda hat letzter Tag« mehr?«
Brüsseler Bankhäuser unter dem glei-
chen Vorwande besucht. Der schwer-
verwundete Daenens wurde in s Spi-
tal gebracht.

7


